
1. Baltische Sprachwissenschaft 
 

  HF INF ENF 

BS1 Kontextualisierung d. BS 12 12 12 

BS2/3 Baltisch 18 18 18 

BS4 Altlitauisch 6 6 6 

BS5 Sonstige Baltische Sprachen 12 (2x6) 6 6 

BS6 Spezialprobleme 6 6 6 

BS7 Wissenschaftliche Praxis 6 - - 
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Indogermanische 

Ergänzungssprachen 

48 

(aus mind. 4 

Bereichen) 

12 

(aus mind. 2 

Bereichen) 

6 

 

BS9 

Außerindogermanische 

Ergänzungssprachen 

(max. 18 CP) 

BS10 Methodenlehre 

BS11 Freies Studium  (max. 12 CP) 

 

Gesamt 108 60 54 

 

Hauptfach Baltische Sprachwissenschaft 

Im Hauptfach (HF) sind zu absolvieren: die Pflichtmodule BS2 bis BS 7 (6 CP), ein Wahlpflicht-

modul aus der Wahlpflichtmodulgruppe BS 1 (12 CP) (insgesamt 60 CP) sowie Wahlpflichtmodule 

aus den Wahlpflichtmodulgruppen BS 8  bis BS 11 im Umfang von 48 CP (insgesamt 108 CP). 

Internes Nebenfach Baltische Sprachwissenschaft 

Im Internen Nebenfach (INF) sind zu absolvieren: die Pflichtmodule BS 2, BS3 (18 CP) und BS 4 

(6 CP), ein Wahlpflichtmodul aus der Wahlpflichtmodulgruppe BS 1 (12 CP), ein Wahlpflicht-

modul aus der Wahlpflichtmodulgruppe BS 5 (6 CP) und BS6 (6CP) (insgesamt 42 CP) sowie 

Wahlpflichtmodule aus den Wahlpflichtmodulgruppen BS 8 bis BS 11 im Umfang von 12 CP 

(insgesamt 60 CP). 

Externes Nebenfach Baltische Sprachwissenschaft 

Im Externen Nebenfach (ENF) sind zu absolvieren: die Pflichtmodule BS 2, BS3 (18 CP) und BS 4 

(6 CP), ein Wahlpflichtmodul aus der Wahlpflichtmodulgruppe BS 1 (12 CP), ein Wahlpflicht-

modul aus der Wahlpflichtmodulgruppe BS 5 (6 CP) und BS6 (6CP) (insgesamt 42 CP) sowie ein 

Wahlpflichtmodul aus den Wahlpflichtmodulgruppen BS 8 bis BS 11 im Umfang von 6 CP 

(insgesamt 54 CP). 

Gesamtnotenrelevanz 

Die Module BS 1, BS 2.1, BS 3, BS 4, BS 5 und BS 6 sind gesamtnotenrelevant.  

 

 



 

Modulgruppe BA-ES-BS1: Kontextualisierung der baltischen Sprachen 

Aus der Wahlpflichtmodulgruppe BS1 muss eines der beiden Wahlpflichtmodule gewählt werden. Das Modul 

BS1.1 (identisch mit IS1) oder ein Äquivalent ist zu wählen, wenn im HF oder INF der Schwerpunkt Allgemeine 

Vergleichende Sprachwissenschaft studiert wird. Das Modul BS1.2 (identisch mit VS1) ist zu wählen, wenn im 

HF oder INF der Schwerpunkt Indogermanische Sprachen studiert wird. Wird keiner dieser beiden Schwerpunkte 

studiert, besteht die freie Wahl zwischen beiden Modulen. 

 

 

BA-ES-BS1.1 Einführung in die indogermanische Sprachwissenschaft    

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS1 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort. 

 

 

BA-ES-BS1.2 Einführung in die allgemeine vergleichende Sprachwissenschaft    

Das Modul ist identisch mit dem Modul VS1 des Schwerpunkts Allgemeine Vergleichende Sprachwissenschaft; 

s. dort. 

 

 

 

 



BA-ES-BS 2 

Baltisch I 

Pflichtmodul 

12 CP (insg.) = 360 h 8 

SW

S 
Baltic I 

Kontaktstudium 

8 SWS / 120 h 

Selbststudium 

240 h 

Inhalte 

 

 

Gegenstand dieses Basismoduls ist das Litauische als die bedeutendste der baltischen Sprachen. In dem auf zwei 

Semester angelegten Basismodul werden die Grundzüge der litauischen Grammatik behandelt. Im Hinblick auf den 

passiven Sprachgebrauch werden die hierfür erforderlichen Kenntnisse der grammatischen Struktur des Litauischen, 

Morphologie (Deklinations- und Konjugationssysteme), Lexik, Akzentologie und Syntax vermittelt. Durch Übungen 

zum Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben wird der aktive Gebrauch des Litauischen vermittelt. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Mit dem erfolgreichen Abschluss dieses auf zwei Semester angelegten Basismoduls erreichen die Studierenden das 

Niveau A2-B1 (CEFR, elementare bis selbständige Sprachanwendung) in der Sprachkompetenz des Litauischen. Die 

Studierenden erwerben und entwickeln grundlegende sprachliche Fähigkeiten. Sie sind in der Lage, in alltäglichen 

informellen Situationen zu kommunizieren, einfache litauische Texte selbstständig zu lesen, sie linguistisch zu 

analysieren, zu verarbeiten und selbst zu verfassen. Die Studierenden können die Hauptpunkte verstehen, wenn klare 

Standardsprache verwendet wird. Sie können die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im 

Sprachgebiet begegnet. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten, sie beschreiben und zu Ansichten kurze 

Begründungen oder Erklärungen geben. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF, ENF. Gesamtnotenrelevant. Verwendbar für 

VS2, VS 4 oder VS5 sowie IS5. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul beginnt sowohl im Winter- als auch im 

Sommersemester. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für BS 2.1 und BS 2.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Kurs  

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

               bestehend aus: Klausur (3-std.) 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

BS 2.1 Litauisch I  (Lithuanian I) Kurs 4 6 X        

BS 2.2 Litauisch II (Lithuanian II) Kurs  4 6  X       

Modulprüfung   …         

Summe  8 12         

 



BA-ES-BS 3 

Baltisch II 

Pflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 120 h 

Selbststudium 

60 h Baltic II 

Inhalte 

 

 

 

 

Gegenstand dieses auf zwei Semester angelegten Aufbaumoduls ist das Litauische als typologisch auffällige Sprache 

der indogermanischen Sprachfamilie. In dem auf zwei Semester angelegten Aufbaumodul werden die Grammatik- und 

Lexikkentnisse vertieft. Im Mittelpunkt stehen die Syntax und die Grundlagen der Stilistik des Litauischen. Anhand 

verschiedenartiger Texte (zusammengestellte und originalverfasste Texte, Märchen, Gedichte, Zeitschriften, Wissen-

schaftliche Literatur und Belletristik), Audio- und Videomaterialien sowie durch selbstständige Präsentationen werden 

die Grammatik und der Wortschatz der litauischen Sprache vertieft sowie die Übersetzungsfähigkeit geübt. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Mit dem erfolgreichen Abschluss des auf zwei Semester angelegten Aufbaumoduls erreichen die Studierenden das 

Niveau B2-C1 (CEFR, selbstständige bis kompetente Sprachanwendung) in der Sprachkompetenz des Litauischen nach 

der Sprachniveau-Globalskala. Die Studierenden entwickeln grammatische, lexikalische, semantische, 

soziolinguistische und pragmatische Sprachkompetenzen. Sie sind in der Lage, in formellen Situationen zu 

kommunizieren, komplexere litauische Texte selbstständig zu lesen, sie linguistisch zu analysieren, zu verarbeiten und 

selbst zu verfassen. Die Studierenden können sich zu einem breiten gesellschaftlichen und beruflichen Themenspektrum 

klar, strukturiert und detailliert ausdrücken und in Fachdiskussionen im eigenen Spezialgebiet teilnehmen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls BS 2.1 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF, ENF. Gesamtnotenrelevant. Verwendbar für VS5. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul beginnt sowohl im Winter- als auch im 

Sommersemester. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė  

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für BS 3.1 und BS 3.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Kurs 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

               bestehend aus: Klausur (3-std.) 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

BS 3.1 Litauisch III  (Lithuanian III) Kurs 2 3   X      

BS 3.2 Litauisch IV (Litauische Lektüre) 
(Lithuanian IV (Lithuanian Reading))  

Kurs  2 3    X     

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         



BA-ES-BS 4 

Altlitauisch 

Pflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Old Lithuanian 

Inhalte 

 

 

 

 

In dem auf zwei Semester angelegten Aufbaumodul werden die Grundzüge der Grammatik des Altlitauischen (16.-18. 

Jh.) als der ältesten Stufe der litauischen Sprache behandelt und in Relation zur litauischen Sprachgeschichte gesetzt. 

Anhand von Textlektüre wird der Umgang mit altlitauischen Quellen vermittelt. Das Proseminar umfasst die geistlichen 

und weltlichen Literaturgattungen und die Standardisierungstendenzen des schriftlichen Litauischen in Preußen sowie 

in Litauen. Themengruppen sind: Die Entstehung und Entwicklung des litauischen orthographischen Systems; das 

Altlitauische im Herzogtum Preußen und im Großfürstentum Litauen; die lutherischen, römisch-katholischen und 

evangelisch-reformierten geistlichen Schriften; die östliche, mittlere und westliche Variante der Schriftsprache; 

Grammatik; Wörterbuch; der Einfluss des Lateins, Polnischen und Deutschen auf die litauische Schriftsprache; Prozesse 

der Normalisierung, Kodifizierung und Standardisierung der Schriftsprache. Des Weiteren wird die Methodik und Praxis 

des Altlitauischen Referenzcorpus ermittelt und erprobt. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Mit dem erfolgreichen Abschluss dieses auf zwei Semester angelegten Aufbaumoduls erwerben die Studierenden 

grundlegende grammatische Kompetenzen in der altlitauischen Sprachstufe (16.-18. Jh.). Sie erlernen, altlitauische 

Texte selbstständig zu lesen, sie linguistisch zu analysieren, zu einem tiefenannotierten Corpus zu verarbeiten und sie 

in die vergleichende historische Analyse einzubeziehen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / Fachbereich) Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF, ENF. Gesamtnotenrelevant. Verwendbar 

für IS5 und VS5. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul beginnt sowohl im Winter- als auch im 

Sommersemester. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für BS 4.1 und BS 4.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Proseminar  

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

               bestehend aus: Klausur (3-std.) 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

BS 4.1 Altlitauisch I  (Old Lithuanian I) Proseminar 2 3   X      

BS 4.2 Altlitauisch II (Old Lithuanian II) Proseminar  2 3    X     

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         



Modulgruppe BS 5: Sonstige Baltische Sprachen (Other Baltic Languages) 

Im HF sind sowohl BS5.1 als auch BS5.2 zu absolvieren (insgesamt 12 CP). Im NF kann zwischen einem der 

beiden Module gewählt werden (6 CP). 

 

BA-

ES-BS 

5.1 

Sonstige Baltische Sprachen I  
Pflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 120 h 

Selbststudium 

60 h Other Baltic Languages I 

Inhalte 

 

 

 

 

In dem auf zwei Semester angelegten Modul werden zunächst in einer Vorlesung die Grundlagen und die Methodologie 

der historischen Erforschung der baltischen Sprachen vermittelt. Die vergleichende Geschichte der baltischen Sprachen 

verschafft einen Überblick über die Entstehung, Entwicklung und heutige Situation der baltischen Sprachen. Es werden 

behandelt: das baltische Areal (Geolinguistik und Hydronymie), Entstehungstheorien der baltischen Völker und 

Sprachen (Antike, Frühneuzeit, Barock), die baltische Ursprache und die Gliederung in die west- und ostbaltischen 

Dialekte (Glottochronologie), die ausgestorbenen und lebenden baltischen Sprachen, der sprachliche Kontext und 

Sprachkontaktphänomene, die sprachlichen Gemeinsamkeiten der baltischen Sprachen (Phonologie, Morphologie, 

Syntax, Lexik, Phraseologie), die Entwicklungsprozesse der baltischen Sch4riftsprachen, die Standardisierungsprozesse 

des Litauischen und des Lettischen, die Kulturkommunikation im und mit dem Baltikum im 15.–20. Jh., die 

Soziolinguistik der baltischen Sprachen, die litauische und die lettische Diaspora im 21. Jh. Darüber hinaus werden 

Tendenzen der Sprachentwicklung sowie Unterscheidungskriterien zwischen archaischen (panindogermanischen und 

panbaltischen) und jüngeren (ost- und westbaltischen) Sprachphänomenen vermittelt. In einer Übung bzw. einem 

Tutorium wird dann das Altpreußische als die einzige konsequent verschriftete westbaltische Sprache (14.-16. Jh.) 

thematisiert. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Mit dem erfolgreichen Abschluss des auf zwei Semester angelegten Moduls erlangen die Studierenden Grundkenntnisse 

über die Gegenstände, Terminologie und Methoden der Baltistik als die Philologie und Sprachwissenschaft der 

baltischen Sprachen. Darüber hinaus erwerben die Studierenden grundlegende grammatische Kompetenzen im 

Altpreußischen (14.-16. Jh.) als einer für die Baltistik relevanten Sprache. Sie erlernen, altpreußische Texte zu lesen, sie 

linguistisch zu analysieren, zu einem tiefenannotierten Corpus zu verarbeiten und sie in die vergleichende historische 

Analyse einzubeziehen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls BS 1. 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / Fachbereich) Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF, ENF. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul beginnt in jedem Wintersemester. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für BS 5.1.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Vorlesung / Übung 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

               bestehend aus: Klausur (3-std.) 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

BS 5.1.1 Einführung in die baltischen Sprachen 

(Introduction to Baltic Languages) 
Vorlesung 2 3 X        

BS 5.1.2 Altpreußisch (Old Prussian) Übung  2 3  X       

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         



BA-ES-BS 

5.2 

Sonstige Baltische 

Sprachen II Pflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Other Baltic Languages II 

Inhalte 

 

 

 

 

Gegenstand dieses auf zwei Semester angelegten Moduls ist das Lettische als eine für die Baltistik relevanten Sprache. 

In dem Modul werden die Grundzüge der lettischen Grammatik behandelt. Im Hinblick auf den passiven 

Sprachgebrauch werden die hierfür erforderlichen Kenntnisse der grammatischen Struktur des Lettischen, Morphologie 

(Deklinations- und Konjugationssysteme), Lexik und Syntax vermittelt. Durch Übungen zum Hören, Sprechen, Lesen 

und Schreiben wird der aktive Gebrauch des Lettischen vermittelt. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Mit dem erfolgreichen Abschluss des auf zwei Semester angelegten Moduls erwerben die Studierenden grundlegende 

sprachliche Kompetenzen und Fähigkeiten des Lettischen als einer für die Baltistik relevanten Sprache. Die 

Studierenden sind in der Lage, in alltäglichen informellen Situationen zu kommunizieren, einfache lettische Texte 

selbständig zu lesen, sie linguistisch zu analysieren, zu verarbeiten und selbst zu verfassen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls BS 1. 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / Fachbereich) Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF, ENF. Gesamtnotenrelevant. Verwendbar 

für VS4 oder VS5, sowie für IS5. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul beginnt in jedem Wintersemester. 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für BS 5.2.1 und BS 5.2.2 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Kurs  

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

               bestehend aus: Klausur (3-std.) 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

BS 5.2.1 Lettisch (Latvian) Kurs 2 3    X     

BS 5.2.2 Lettische Lektüre 

(Latvian Reading) 
Kurs 2 3     X    

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         



BA-ES- 

BS 6 

Spezialprobleme der 

Baltischen Sprachwissen-

schaft Pflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Special Problems of Baltic 

Linguistics 

Inhalte 

 In dem Modul werden in zyklischer Abfolge unterschiedliche Spezialprobleme aus allen Teilbereichen der historisch-

vergleichenden Grammatik der baltischen Sprachen behandelt. Das Modul ist im Hauptfach zweimal zu belegen. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls erlangen die Studierenden weiterführende Kenntnisse über die Grammatik 

der baltischen Sprachen. Sie sind in der Lage, über Fragen der diachronen und der synchronen Laut- und Formenlehre, 

Syntax, Überlieferungsformen fundiert zu diskutieren und zu argumentieren. Durch abwechselnde Ansätze des Lernens 

und Unterrichts verbessern die Studierenden die Fähigkeit der kritischen Analyse und der Diskussion, indem sie die 

Fähigkeit des akademisch korrekt strukturierten Argumentierens entwickeln. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Module BS 1, BS 2, BS 3, BS4 und BS 5. 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / Fachbereich) Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, ENF, INF. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul findet sowohl im Winter- als auch im 

Sommersemester statt. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Teilnahmenachweise für BS 6.1 und BS 6.2  

                Leistungsnachweise Referat (30 Min.) zum BS6.1 

Lehr- / Lernformen Seminar / Übung / Tutorium  

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

               bestehend aus: Hausarbeit (12-16 Seiten) 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

BS 6.1 Spezialprobleme der baltischen  

Sprachwissenschaft (Special Problems 

of Baltic Linguistics) 

Seminar 2 3      X X  

BS 6.2 Spezialprobleme der baltischen  

Sprachwissenschaft (begleitende 

Lektüre) (Complementary Reading) 

Übung/ Tutorium 2 3      X X  

Modulprüfung   …         

Summe  4 6         



BA-ES-

BS 7 

Wissenschaftliche Praxis 
Pflichtmodul 

6 CP (insg.) = 180h 

- 

SWS 
Kontaktstudium 

- SWS / 0 h 

Selbststudium 

120 h Scientific Practice 

Inhalte 

 

 

In dem nicht an eine Lehrveranstaltung gebundenen Modul (Freies Lernen mit Betreuung), das auch in der 

vorlesungsfreien Zeit und in Gruppenarbeit absolviert werden kann, sind Übersetzung und Sprachwissenschaftlich-

philologischer Kommentar zu einem Text in einer der für die baltische Sprachwissenschaft relevanten Sprachen zu 

verfassen.  

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Die Studierenden sind in der Lage, eine Übersetzung und einen Sprachwissenschaftlich-philologischen Kommentar zu 

einem Text in einer der für die baltische Sprachwissenschaft relevanten Sprachen zu verfassen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss der Module BS 1, BS 2, BS 3, BS 4, BS 5 und BS 6. 

Empfohlene Voraussetzungen 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF. Gesamtnotenrelevant. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul kann in jedem Semester absolviert werden. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Keine 

                Leistungsnachweise Keine 

Lehr- / Lernformen Selbststudium 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung bestehend aus:       Form / Dauer / ggf. Inhalt 

  

                

Hausarbeit im Umfang von 16 bis 20 Seiten (Übersetzung eines Textes und 

Sprachwissenschaftlicher Kommentar dazu); Bearbeitungszeitraum 6 Wochen 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

 Wissenschaftliche Praxis 

(Scientific Practice) 

Selbst-

studium 
- 6       X  

Modulprüfung   …         

Summe  - 6         



Optionalbereich (Optional Area) BS 8 - BS 10 

 

 

Im Optionalbereich (Optional Area) müssen im HF Module im Umfang von insgesamt 48 CP belegt werden. 

Im INF müssen die Module im Umfang von insgesamt 18 CP und im ENF im Umfang von insgesamt 12 CP 

belegt werden. 

Der Optionalbereich (Optional Area) umfasst die folgenden Wahlbereiche: 

Wahlpflichtmodulgruppe BS8: Indogermanische Ergänzungssprachen 

Wahlpflichtmodulgruppe BS9: Außerindogermanische Ergänzungssprachen 

Modul BS10: Methodenlehre 

Modul BS11: Freies Studium  

Sowohl im HF als auch im INF müssen dabei mindestens drei Wahlbereiche abgedeckt werden. Unter BS9 

können maximal 18 CP angerechnet werden, unter BS11 maximal 12 CP.  Die Kurswahl erfolgt frei aus dem 

Angebot der Goethe-Universität Frankfurt und ist mit der/dem Modulbeauftragten abzusprechen. Die folgenden 

Modulaufstellungen sind exemplarisch; vergleichbare Module zu relevanten Sprachen oder Methoden können 

nach Rücksprache mit der Leitung des Schwerpunkts anerkannt werden.  

 

 

Wahlpflichtmodulgruppe BS 8: Indogermanische Ergänzungssprachen (Supplementary Indo-

European Languages) 

 

Die Wahlpflichtmodulgruppe BS 8 besteht aus frei wählbaren Modulen von je 6 bis 12 CP und richten sich nach 

den Vorgaben des betreffenden Importmoduls. Aus dieser Gruppe sollen im Hauptfach (HF) Wahlpflichtmodule 

im Umfang von insgesamt 18 CP gewählt werden. Die Kurswahl erfolgt frei aus dem Angebot der Goethe-

Universität Frankfurt und ist mit der/dem Modulbeauftragten abzusprechen. Die folgenden Modulaufstellungen 

sind exemplarisch; vergleichbare Module zu anderen indogermanischen Sprachen können nach Rücksprache mit 

der Leitung des Schwerpunkts anerkannt werden.  

Die folgenden Modulaufstellungen sind exemplarisch; vergleichbare Module zu anderen indogermanischen 

Sprachen können nach Rücksprache mit der Akademischen Leitung des Schwerpunkts anerkannt werden. 

 

BA-ES-BS8.1 Latein I (Latin I) 

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS8.1 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

BA-ES-BS8.2 Latein II (Latin II) 

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS8.2 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

BA-ES-BS8.3 Griechisch I (Greek I) 

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS8.3 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

BA-ES-BS8.4 Griechische Lektüre (Greek Reading) 

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS8.4 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

BA-ES-BS8.5 Russisch I (Russian I) 



Das Modul ist identisch mit dem Modul IS8.5 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

BA-ES-BS8.6 Russisch II (Russian II) 

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS8.6 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

BA-ES-BS 8.7 Altgermanische Sprachen I (Old Germanic Languages I) 

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS8.9 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

BA-ES-BS8.8 Altgermanische Sprachen II (Old Germanic Languages II) 

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS8.10 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

BA-ES-BS8.9 Sanskrit  

Das Modul ist identisch mit dem Modul IS3 des Schwerpunkts Indogermanische Sprachwissenschaft; s. dort 

 

  



 

Wahlpflichtmodulgruppe BS 9: Außerindogermanische Ergänzungssprachen 

(Supplementary Extra Indo-European Languages) 

 

Die Wahlpflichtmodulgruppe besteht aus frei kombinierbaren Modulen von je 6 bis 12 CP. Die Module dieser 

Gruppe erweitern die methodischen Kompetenzen der Studierenden in Bezug auf flankierende Gebiete der 

baltischen Sprachwissenschaft und ermöglichen es, grammatische Strukturen der jeweiligen 

außerindogermanischen Sprache zu Strukturen baltischer Sprachen in Beziehung zu setzen. Innerhalb dieser 

Wahlpflichtmodulgruppe können Module im Gesamtumfang von höchstens 18 CP (HF) belegt werden.  

Die folgenden Modulaufstellungen sind exemplarisch; vergleichbare Module können nach Rücksprache mit der 

Leitung des Schwerpunkts anerkannt werden. Eine Modulprüfung, die auch kumulativ sein kann, ist in jedem 

Fall abzulegen. 

 

BA-ES-

BS9.1 

Sonstige außerindogerm. 

Ergänzungssprache I Wahl-

pflicht-

modul 

6 CP (insg.) = 180 h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Other Supplementary Extra-

Indo-European Language I 

Inhalte 

 Die Lehrveranstaltungen des Moduls vermitteln die Grundkenntnisse einer außerindogermanischen Sprache, die im 

Sinne eines Importmoduls frei aus dem Angebot der GU gewählt werden kann. Eine mehrfache Wahl des Moduls (mit 

unterschiedlicher Objektsprache) ist möglich. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Mit dem erfolgreichen Abschluss dieses Moduls erlangen die Studierenden das Basisverständnis der Grammatik der 

jeweils gewählten außerindogermanischen Sprache. Außerdem erwerben Sie grundlegende Fähigkeiten, in dieser 

Sprache zu sprechen, zu lesen und zu schreiben, sowie das Hörverstehen. Es wird erwartet, dass die Absolvent/inn/en 

des Moduls bessere Fähigkeiten zur Entwicklung von Lernstrategien in Bezug auf den Spracherwerb erlangen.  

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Keine 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF. 

Häufigkeit des Angebots Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als Prüfungsvorleistungen  

               Teilnahmenachweise Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

                Leistungsnachweise Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Lehr- / Lernformen Kurs 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

bestehend aus: Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

  LV-

Form 
SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Es gelten die Vorgaben des 

anbietenden Studiengangs. 
Kurs         X  

Modulprüfung   …         

Summe   6         

 



 

BA-ES-

BS9.2 

Sonstige außerindogermanische 

Ergänzungssprachen II Wahlpflicht

modul 

6 CP (insg.) = 180 h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h Other Supplementary Extra-Indo-

European Language II 

Inhalte 

 Die Lehrveranstaltungen des Moduls vermitteln vertiefte Kenntnisse einer außerindogermanischen Sprache, die im 

Sinne eines Importmoduls frei aus dem Angebot der GU gewählt werden kann. Eine mehrfache Wahl des Moduls (mit 

unterschiedlicher Objektsprache) ist möglich. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Mit dem erfolgreichen Abschluss dieses Moduls erlangen die Studierenden das vertiefte Verständnis der Grammatik der 

entsprechenden außerindogermanischen Sprache. Außerdem erwerben Sie fortgeschrittene Fähigkeiten, in dieser 

Sprache zu sprechen, zu lesen und zu schreiben, sowie das Hörverstehen. Es wird erwartet, dass die Absolvent/inn/en 

des Moduls bessere Fähigkeiten zur Entwicklung von Lernstrategien in Bezug auf den Spracherwerb erlangen.  

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls BS9.1 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF, ENF. 

Häufigkeit des Angebots Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

                Leistungsnachweise Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Lehr- / Lernformen Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

Modulabschlussprüfung bestehend aus: Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Es gelten die Vorgaben des 

anbietenden Studiengangs. 
-          X 

Modulprüfung            

Summe            

 

 



BA-ES-BS10 
Methodenlehre 

Wahlpflichtmodul 

6CP = 180h 

4 

SWS 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60h 

Selbststudium 

120h Methodology 

Inhalte 

 

 

Unter Methodenlehre fallen alle Veranstaltungen, die für die Linguistik relevante methodische Fähigkeiten vermitteln 

(z.B. Statistikeinführungen, Veranstaltungen aus dem Bereich der Computerlinguistik oder der Didaktik, Kurse zur 

Erhebung, Bearbeitung und Auswertung linguistischer Daten, Übersetzungswerkstätten, etc.). Das Modul umfasst 

Veranstaltungen im Umfang von jeweils 6 CP, die im Sinne eines Importmoduls frei aus dem Angebot der GU gewählt 

werden können. Das Modul kann mit unterschiedlichen Inhalten mehrfach gewählt werden. Die Zusammenstellung von 

Veranstaltungen zu einem Modul erfolgt in Absprache mit dem Modulbeauftragten. Eine Modulprüfung, die auch 

kumulativ sein kann, ist in jedem Fall abzulegen. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Das Modul erweitert die methodischen Kompetenzen der Studierenden. Je nach Kursinhalt lernen die Studierenden 

zentrale methodische Herangehensweisen in der Sprachwissenschaft kennen. Sie können diese erfolgreich auf die von 

ihnen erlernten Sprachen anwenden und zur baltischen Sprachwissenschaft in Bezug setzen. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls BS1. 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF, ENF. 

Häufigkeit des Angebots Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Dauer des Moduls Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

                Leistungsnachweise Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Lehr- / Lernformen Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

 bestehend aus: Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Es gelten die Vorgaben des 

anbietenden Studiengangs. 
-        X   

Modulprüfung   …         

Summe   6         

 

 

 

  



BA-ES-BS11 

Freies Studium 

Wahlpflichtmodul 

6 CP =180 h 
4 

SWS Free Study 
Kontaktstudium 

4 SWS / 60 h 

Selbststudium 

120 h 

Inhalte 

 

 

In diesem Modul können beliebige Lehrveranstaltungen anderer Fächer im Sinne eines Importmoduls frei aus dem 

Angebot der Goethe-Universität gewählt werden. Zugang und Kreditpunktevergabe richten sich nach dem anbietenden 

Studiengang. Das Modul kann im HF maximal zweimal, im NF maximal einmal gewählt werden. Wird das Modul 

zweimal gewählt, muss die Gesamtzahl der erworbenen Kreditpunkte 12 CP betragen. Dabei darf eine beliebige Anzahl 

von Lehrveranstaltungen auch verschiedener Fächer besucht werden, solange insgesamt eine Mindestpunktzahl von 12 

CP nachgewiesen wird. Es wird empfohlen, die Auswahl der Lehrveranstaltungen im Rahmen der fachlichen 

Studienberatung abzusprechen. Eine Modulprüfung oder Leistungsnachweis, die auch kumulativ sein können, ist in 

jedem Fall zu erbringen. 

Für die Absolvierung der gewählten Module kommt die Ordnung desjenigen Studiengangs zur Anwendung, in deren 

Rahmen das entsprechende Modul angeboten wird. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele 

 Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden – je nach Fächerwahl – über das Studienfach Sprachwissenschaft 

hinausgehende Kenntnisse, die insbesondere Bewerbungsvorteile im Berufsleben bieten können. 

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des Moduls 

 Erfolgreicher Abschluss des Moduls BS1. 

Damit die prüfungsordnungskonforme Administrierbarkeit der gewählten Veranstaltung ermöglicht wird, 

ist die Wahrnehmung einer entsprechenden Studienberatung verpflichtend. Der entworfene Verlaufsplan 

für das Modul ist seitens der Modulbeauftragten dem Prüfungsamt vorzulegen. 

Zuordnung des Moduls (Studiengang / 

Fachbereich) 

Empirische Sprachwissenschaft. FB 09 Sprach- und 

Kulturwissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls HF, INF. 

Häufigkeit des Angebots Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Dauer des Moduls Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Modulbeauftragte / Modulbeauftragter Prof. Dr. Jolanta Gelumbeckaitė 

Studiennachweise/ ggf. als 

Prüfungsvorleistungen 

 

               Teilnahmenachweise Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

                Leistungsnachweise Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Lehr- / Lernformen Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

Unterrichts- / Prüfungssprache Deutsch 

Modulprüfung                                                                     Form / Dauer / ggf. Inhalt 

bestehend aus: Es gelten die Vorgaben des anbietenden Studiengangs. 

  
LV-Form SWS CP 

Semester 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Es gelten die Vorgaben des anbietenden 

Studiengangs. 
         X  

 Modulprüfung   …         

Summe   6         

 
 


